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Sonntag , S . Mai L8VL

Deutschland .
0 ) Mannheim , 1 . Mai . ( Betrachtungen über

die Art und Weise der Rekrutenaushebung . )
Das Konskriptionsgesetz vom 14 . Mai 1825 erhielt schon
mancherlei Nachträge und Aenderungen , sogar in seinen
Grundbestimmungen , die eben aus dem Bedürfnis der Zeit
entsprangen . Ueber die aus der Bestimmung des 8 - 6 dieses
Gesetzes , wonach „ jedes Amt einen eigenen Konskriptions¬
bezirk bildet "

, für viele Bewohner unseres Landes entstehenden
Nachtheile wurde zwar auch schon viel gesprochen , die Sache
kam jedoch unseres Wissens noch nie zur öffentlichen Verhand¬
lung . Bekanntlich sind alle Staatsangehörigen , welche im
Lauf des der Konskription unmittelbar vorhergegangenen
Jahres das zwanzigste Lebensjahr zurückgelegt haben , der
ordentlichen Konskription unterworfen , und der Repartitions -

fuß ist dahin sestgestellt : daß die Ge sammtzah l aller jun¬
gen Männer der betroffenen Klasse , ohne alle Ausnahme und
ohne Rücksicht auf Tauglichkeit und Untaug¬
lichkeit , der Maßstab ist , nach welchem das Ministerium
des Innern die erforderliche Mannschaft auf die Amtsbezirke
zu vertheilen hat . So wurde z . B . die für das Jahr 1861

zur Ergänzung der Linie erforderliche Rekrutenquote mit 3538
Mann auf die 64 Amtsbezirke mit zusammen 14131 Kon¬
skriptionspflichtigen vertheilt , wonach also auf etwa vier der
letzter » ein Rekrut kam . Dies ist allerdings ein einfacher und
für die gewöhnlichen Umstände sicherer Weg , die Militärlast
ziemlich gleichmäßig auf das ganze Land zu vertheilen .

Die Tauglichkeitsergebnisse der verflossenen Jahre haben
jedoch dargethan , daß die Art , wie die Amtsbezirke zusammen¬
gesetzt sind , einzelne Ortschaften über alle Gebühr mit Rekru¬
tenstellung in Anspruch nimmt . Es gibt Gemeinden , die nach
zuverlässigen Mittheilungen bis jetzt im Durchschnitt 12 bis
16 Proz . ihrer Einwohner zum Militär stellen mußten . Er¬

wägt man , daß die Militärverfaffung nur 1 ^/z Proz . der Be¬

völkerung zum Kriegsdienst beansprucht , so erscheint jene Be¬

lastung einzelner Orte mehr als beschwerlich . Die statistischen
Arbeiten , wie sie von verschiedenen Militärärzten geliefert
wurden , haben eine Grundlage geschaffen , auf der eine gerech¬
tere Vertheilung der Kriegsdienstpflicht eingeführt werden
könnte .

Der oberste Grundsatz muß immer der sein , daß das

ganze Land insammt für den Gesammtbedarf einzustehen
hat . Der Uebelstand , daß manche Gegenden mehr Untaug¬
liche als Taugliche aufweisen , muß daher dem ganzen Land

zum Nachtheil gereichen , nicht nur einzelnen Gemeinden . So
trat z . B . in einem etwa 6 Stunden von hier entfernten
Amtsbezirk einmal der Fall ein , daß man bei der Visitation
bis zur höchsten Nummer kam , um die erforderliche Rekruten¬

quote zu erhalten , während im nämlichen Jahr in Mannheim
noch nicht zur Hälfte der Nummern hat gegangen werden

müssen , um diese Quote zu erhalten . Während also in jenem
Bezirk alle tauglichen jungen Männer zum Militär einrücken

mußten , traf es hier noch nicht die Hälfte . Die Tauglich¬
keitsscala ergibt übrigens für Hochebenen 54 Proz ., für voll¬
kommene Ebenen 51 Proz . , Hügelland 48 Proz . , Gebirg mit

Ebene 46 Proz . , Hochgebirg 42 Proz . Taugliche . Der Amts¬
bezirk Meßkirch z . B . ergibt 63 Proz . , Gernsbach dagegen
nur 33 Proz . Taugliche . Die Amtsbezirke sind aber nicht
nach Gleichförmigkeit der geologischen und sozialen Verhält¬
nisse eingetheilt , sondern die meisten umfassen theils Gebirg
oder Hügelland , theils Ebene . In letzteren Bezirken , na¬
mentlich in solchen , die nur mit wenigen Orten in die Ebene
reichen , wie z . B . Oberkirch u . s. w . , kommt es nun regel¬
mäßig vor , daß die Gebirgszcmeinden nur sehr wenig Taug¬
liche haben , so daß der größte Theil des Betreffnisses , das im
Bezirk erhoben werden soll, diesen einzelnen Gemeinden der
Ebene zur Last fällt . In anderen Bezirken dagegen , die
ganz in der Ebene liegen oder überhaupt in gleichen
geologischen Verhältnissen stehen , theilt sich die Last auf alle
Gemeinden des Amtsbezirks gleichmäßig aus . So kommt es
denn auch , daß z . B . in den Aemtern Kork , Rheinbischofsheim ,
Philippsburg , Schwetzingen u . s. w . so ziemlich jede Ge¬
meinde gleichen Prozentsatz zum Militär stellt .

Es ist gewiß billig , daß nicht nur einzelne Gemeinden unter
der in andern Gemeinden oder ganzen Gegenden weit vorwie¬
genden Untauglichkeit leiden , sondern das ganze Land . Die
Steuern werden doch auch nach der Steuerkraft , nicht nach der
Kopfzahl über ' s Land vertheilt ; soll es bei der Militärlast
anders sein ? Wie die Sache jetzt steht , müssen , wie aus¬
geführt , in manchen Amtsbezirken 3 bis 4 Gemeinden den
größten Theil des Rekrutenbedarfs stellen , weil die 15 bis 18
andern Gemeinden keine oder nur wenig Taugliche haben .
Dies bedarf gewiß der Abhilfe !

Entweder müßte für die Rekrutenaushebung eine andere
Bezirkseintheilung getroffen werden , und zwar so , daß nur
solche Gemeinden in einen Bezirk vereint werden , die gleich¬
artige geologische und klimatische und soziale Verhältnisse ha¬
ben , auf welche alsdann die Betreffnisse nach der statistisch
richtig gestellten Tauglichkeits -Stufenleiter zu vertheilen wä¬
ren , — oder aber die Körp ervisitation der Gesammt -
zahl aller jungen Männer der betreffenden Jahresklasse müßte
vor der Loosziehung vorgenommen und die Untaug¬
lichen von den Tauglichen ausgeschieden werden ; von sämmt -
lichen Tauglichen des ganzen Lande - wäre alsdann —
und zwar in einer Lotterie — die erforderliche Rekruten -
quote ausznziehen . Sollte dieses Geschäft zu umfangreich
werden , dann wäre eine Aushebung nach den 4 Kreise » des
Landes zweckmäßig .

Berlin , 2 . Mai . ( N . Pr . Z .) Die Nachrichten aus
Polen lassen vermuthen , daß die russische Regierung sich
durch die Warschauer Exzesse nicht wird abhalten lasse « ,
mehrere längst vorbereitete Verbesserungen in der Lage der
bäuerlichen Bevölkerung , im Schulwesen und der Admini¬
stration einzuführen . Eine Reform aber , die vor Allem » oth
thut , d. h. die Aenderung des Z olltarifs und Abschaffung
mehrerer für den Handel höchst lästiger Zollvorschriften , läßt
noch immer vergeblich auf sich hoffen . Wie sehr die Regierung
sich durch dieses hartnäckige Beharren auf dem Prohibitiv¬
system und den Ausnahmemaßregeln gegen den preußischen
Handel in der Meinung desjenigen Theils der Bevölkerung

des Königreichs Polen geschadet hat , der ihr in Zeiten poli¬
tischer Verwirrungen die vorzüglichste Stütze zu gewähren im
Stande ist, das haben die jüngst vergangenen Wochen deut¬
lich gezeigt . Die gew erbtreiben de deutsche und pol¬
nische Bevölkerung , so schwere Verluste die Lockerung der
öffentlichen Ordnung und die Erschütterung des Vertrauens
auf die Regierung ihr auch bereiteten , verhielt sich gegenüber
der Agitation des Adels meist passiv oder leistete dem Au -
drängen dieses letzter » nur geringen Widerstand , weil sie in
ihren Interessen von der Regierung sich wenig geschützt sah .
Die Juden in den kleinen Städten und auf dem Lande
„ mußten mit den Wölfen heulen " . Die Großhändler und
Kaufleute aber ließen sich von der Bewegung nicht ungern
fortziehen , nicht etwa aus Sympathie für die polnischen Edel «
leute , sondern aus materiellen Rücksichten . Eine Reform de-
Zolltarifs im liberalen Sinne würde der russischen Regierung
finanziell , aber in und außerhalb Polens auch moralisch nütz -
lich sein .

Vermischte Nachrichten .
-j- Karlsruhe , 3 . Mai . Wir haben in den letzten Tagen einige

für den russischen Fürsten v. Wiasimsky bestimmte Arbeiten — einen
großen zweichiirigen Kasten , 4 hohe Leuchter und 12 Stühle — gesehen ,
welche von Hrn . Bildhauer A . M « yerhuber jun . dahier so eben
vollendet worden sind . Der große breite Kasten , zur Aufbewahrung
religiöser Bücher und Schriften bestimmt , ist mit kunstvollen Schnitz¬
arbeiten geschmückt — biblische Darstellungen - sowohl in Figuren von
ansehnlicher Höhe , als im Relief «» «geführt ; die Leuchter werden von
schlanken , mehrere Fuß hohen Statue « getragen und die Stühle zeigen
die mannichfaltigste Abwechslung in ihren schönen Formen . Die Mö¬
belstücke find aus Eichenholz gearbeitet , welche« durch Farbe und treue
Ausführung in mittelalterlichem Style so sehr da« Ansehen von Alter -
thümern erhalten , daß selbst tüchtige Kenner de « AlterthumS die Neuheit
dieser Arbeit nicht leicht erkennen können . Schon vor mehreren Jahren
hat Hr . Meyerhuber dem Fürsten Wiasim «ky ähnliche Gegenstände in
demselben Style geliefert , welche in Rußland große« Aussehen machten
und selbst die Aufmerksamkeit de « Kaiser « auf sich zogen .

— Johannisberg , 1 . Mai . Aus der gestrigen Wcinver ei -

st « rung im fürstl . Metternich '
schen Schloßkeller dahier , kamen

32 Stück Weine au « dem Jahrgang von 1839 zum Au« gebot . Dafür
wurde die Summ « von 50,605 fl . erlöst , als « «in Durchschnittspreis
von ca . 1581 st. per Stück . Für da« beste halbe Stück wurden 2600 .
gelöst .

— Von einem rasenden Wolfe find im Gouvernement Minsk ,
Kreis Slutzk , in einer Nacht 60 Personen meist schwer verwundet , dar¬
unter ein Jude gelobtet worden . Di « große Zahl der Verwundeten er¬
klärt sich dadurch , daß die Bewohner eine « Dorfe « aus den Hilferuf eine »
der vom Wolfe Angesallenen , im Wahne . e« sei Feuer »„ « gebrochen , in
Masse unbewaffnet aus den Häusern Uesen und in diesem Zustande , zu¬
mal in dunkler Nacht , wehrlos dem wüthenden Thiere preisgegeben
waren . Einer bet Verwundeten packte in der Verzweiflung den Wolf
bei den Ohren , dNuckle dessen Kopf au «inen Zaun , als ein Anderer mit
einem Beile herbeisprang und da « Thier lödtet «.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Henn . Kr,eulein .

Sommer-Moli
1861 .

Z iad Homburg
bei Frankfurt a . M .

Ammr-ZaiM
1861 .

Die Heilkraft der Quellen Homburgs macht sich mit großem Erfolge in allen Krankheiten geltend , welche durch die gestörten

Funktionen des Magens und des Unterleibes erzeugt werden , indem sie einen wohlthätigen Reiz aus diese Organe ausüben , die abdominale

Zirkulation in Thätigkeit setzen, und die Verdauungsfähigkeit regeln ; auch in chronischen Leiden der Drüsen des Unterleibs ,

namentlich der Leber und Milz ; bei der Gelbsucht , der Gicht rc. , sowie bei alle « den mannichsachen
Krankheiten , die ihren Ursprung aus erhöhter Reizbarkeit - er Nerven herleite » , ist der Gebrauch der
Homburger Mineralwasser von durchgreifender Wirrung .

Im Badehanfe werden Mineralwasser - unv Fichtennadel -Bäder gegeben , und ebenso findet man hier gut eingerichtete Flußbäder .

Molken werden von Sch weizer Alp ensenncn des Kantons Appenzell aus Ziegenmilch durch doppelte Scheidung
zubereitet , und in der Frühe an den Mineralquellen , sowohl allein , als in Verbindung mit den verschiedenen Mineralbrunnen , verabreicht .

Das großartige Konversationshaus , welches das ganze Jahr hindurch geöffnet bleibt , enthält prachtvoll dekorirte

Räume , einen großenBall - undConcertsaal , einen Speise - Salon , Kaffee - und Rauchzimmer , mehrere geschmackvoll

ausgestattete Conversationssäle , wo Irvnts - kl- gugrsnle und liouletto unter Gewährung außergewöhnlicher Vortheile aufliegen , indem

Elfteres mit einem halben und Letzteres mit einem Lvr « gespielt wird . — Das große Lesekabinetift dem Publikum

unentgeltlich geöffnet , und enthält die bedeutendsten deutschen , französischen , englischen , italienische » , russischen , pol¬

nischen und holländischen politischen und belletristischen Journale . Der elegante Restaurations - Salon , woselbst nach der

Karte gespeist wird , führt auf die schöne Asphalt -Terrasse des Kurgartens . Die Restauration ist dem rühmlichst bekannten Hause

obsvst aus Paris anvertraut .
Das Kur -Orchester , welches 40 ausgezeichnete Musiker zählt , spielt dreimal des Tags , Morgens an den Quellen , Nachmittags

im Musik- Pavillon des Kurgartens , und Abends im großen Ballsaale.
Bad Homburg ist durch die Eisenbahn - Verbindung gleichsam eine Vorstadt Frankfurts geworden ; 20 Züge gehen täglich hin und her

— der letzte um 11 Uhr Abends — und befördern die Fremden in einer halben Stunde ; es wird denselben dadurch Gelegenheit geboten ,

Theater , Eonccrte und sonstige Abend -Unterhaltungen Frankfurts zu besuchen .

Homburg befindet sich durch die Vollendung des rheinischen und Baierisch -Oesterreichischen Eisenbahn -Netzes im Mittelpunkte Europa ' s .

Man gelangt von Wien in 24 Stunden , von Berlin in 15 Stunden , von Paris in 16 Stunden , von London in 24 Stunden , von Brüssel

nud Amsterdam in 12 Stunden vermittelst direkter Eisenbahn nach Homburg . 8 .831 .

8 . 593 .

Äönial . Sayr. Änsdach - Gunzenhaufcr Loose.
Gewinne fl . 23,90 « , 20,000,18,000 , , 6 .000 , 13,000,14,000 rc .

Fürstliche Vereins -fl.-10 -Loose.
Gewinne fl .

'
13,000 . 14,000 , 13,000 , 12,000 , 3,000 , 4,000 rc .

Auf alle Ziehungen mitspiekcnde Original -Loose beider Anlchcn , mit denen man nie verlieren kann

und die stet« zum Borsencour « zurücknehmen , erlassen wer i> fl . 11/ » Pr . Stück , gegen Einsendung des Be¬

trag « oder Ermächtigung zur Nachnahme . Auskunft und Prospekte gratis .

Gustav ^ kastei Sk Eo . , Banqmers m Frankfurt a . Main .

8 .839 . Nr . 2312 . Konstanz .

Gutsverpachtuua .
Am Dienstag den 21 . Mai

d. I . , Vormittag « 10 Uhr , wird
aus dem Platze selbst da « ärarische Hofgut Wallhau -

scn bei Dettingen im Amtsbezirk Konstanz , bestehend
aus geräumigen Wohn - und Oekonomiegebäuden ,
sodann

2 Morgen 201 Rüchen Garten ,
61 „ 387 . Acker und
32 . 254 „ W iesen ,

zusammen 97 Morgen 42 Rüchen Feld ,

auf 15jährige « Bestand , von Lichtmeß 1862 bi - 1877 ,
versteigert , wozu di« Pachtliebhaber mit dem Ansitzen
eingeladen werden , daß da « Hofgut in freundlicher
Lage am Ufer de« Ueberlinger See « nur eine halbe
Stunde von der Ueberlinger und zwei Stunden von
der Radolfzeller Schranne entfernt , und durch seinen
Obstreichthum rühmlich bekannt ist.

Konstanz , den 28 . April 1861 .
Großh . Domänenverwaltuna .

Walter .
8 .773 . Ottersdorf .

Wirthshaus-Verstei-
gerung.

Au « dem Nachlaß der verstorbe¬
nen Ehefrau des hiesigen Bürger « und Landwirch »
Valentin Miller wird am

Samstag den 11 . Mai d. J „
Nachmittag « 3 Uhr ,

im Lammwirthshause dahier der Erbtheilung wesen
eme zweistöckige, von Stein erbaute Behausung mit
der RealwirthschaftSgerechtigkeit zum Lamm , nebst
Oekonomiegebäuden , gewölbtem Keller und Sorumrr -
wirthschast , mitten im Dorfe dahier , neben Stephan
Blank und Aloi« Jung , vorn der Kirchenplatz , öffent¬
lich versteigert und der Zuschlag ertheilt , wenn minde¬
stens der Anschlag von 5000 fl. geboten wird .

Dabei wird bemerkt , daß sich im hiesigen Ort kein
Metzger und kein Bäcker befindet , und wenn eine - die¬
ser Gewerbe nüt dem Betrieb der Plirthschaft , welche
sich durch die Nähe Rastatts einer bedeutenden Frequenz
zu erfreuen hat , verbunden wird , so sichert solche« dem
Inhaber immerhin ein bedeutendes Einkommen .

OtterSdorf , den 30 . April 1861 .
Da « Bürgermeisteramt .

L v t t .
8 . 633 . Nr . 1971 .

Lriberg .

,
Hofguts-Ber-

steigerrmg.
. . . . — , ^ Auf Antrag der Be -

theillgten und nach Beschluß großh . Bezirksamt « vom
A - dit « . wird dar zur VerlassenschaftSmass « de«
Buhlbauern Johann Michael Fehrenbach zu Furt -
wangen gehörige Hofgut

Montag den 27 . M - i d. I . ,
. Nachluit tag « 2Uhr ,
im Gasthaus zum Engel daselbst «mer . nochmaligen

lebrani



tm Wohnhauses mit Oekonomicgebäuden) mit
no» stehendem ^ ewölbtemKevci ^ Speicher, Säg -

mühlc , Mahlmuhle mit Wvhnniig , Nebenhaus ,
s. g . Dobelhütte , Messingstampseund Backküche,

b) ein einstöckiges Wohnhäüschen , an der Land¬

straße zunächst der Brandstätte sud lit . s ,
e) ca . 11 Ruthen Garten ,
ä) „ 19 Jauchert Ackerfeld,
e ) „ 22 Jauchert Wiesen,
I ) „ 100 Jauchert Weidfeld,
8) « 95 Jauchert Wald , mit bedeutenden schlag¬

baren Stämmen .
Diese Realitäten bilden ein geschlossenes Hofgut .

Ausrufspreis . 50,000 fl .
Auswärtige Steigerungsliebhaber haben öffentlich

beglaubigte Vermögenszeugnissevorzulegen.
Triberg , den 26 . April 1861.

Grohh . bad . Aimsrevisorat .
V o l l h a r d .

8 .540. Philippsburg .

Ankündigung .
Ju Folge richterlicherVerfügung

^wird den Karl Mo rlok ' schcn Ehe¬
leuten zu Waghäusel

Montag den 27 . Mai d. I .,
Vormittags >0 Uhr,

auf deni Rathhause zu Oberhausen folgende Liegen¬
schaft öffentlich zu Eigenthum versteigert, und es er¬

folgt der endgiltige Zuschlag, wenn der Schätzungs -

Preis und darüber geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaft :

1 Morgen 8 '/) Ruthen altes Maß Hausplatz , Hof-

raithe und Garten an der Hauptstraße , worauf ein

zweistöckiges steinernes Wohnhaus , mit der Realwirth -

schaftsgerechtigkeitzum Badischen Hofe, eine Scheuer
mit einem Rindviehstall , eine Wagenrcmise mit Stall
und Heuboden, ein großer Pferdstall mit Remise, eine

Holzremise, zwölf Schweinställe und zwei Brunnen er¬
baut find, neben Fabrik und derWaagbach, Schätzungs¬
preis . 7000 fl .

Das Anwesen liegt an der frequenten Landstraße
von Karlsruhe nach

'
Mannheim , ganz nahe beider

Zuckerfabrik Waghäusel , welche eineu bedeutenden

Verkehr veranlaßt ; auch wird der Flecken häufig von

Wallfahrern besucht , so daß dasselbe einem soliden und

geschäftsgewandten Manne ein gutes Auskommen

sichert .
Philippsburg , den 25 . April 1861.

Der Vollstreckungsbeamte:
W . Hagen , Notar .

8 .721 . Nr . 881 . Pforzheim .

Eisenbahnbau von Mörzheim
nach Mühlacker.

Die Herstellung der Maurer - und Steinhauerarbeit

zu nachstehenden UebcrgangSwerkenauf hiesiger Gemar¬

kung soll auf dem Soumissionswege vergeben werden :

1 ) Die Durchfahrt des Blumenhecken¬
wegs, Anschlag . . . . . .

2) die Durchfahrt bei der Blechschmiede
3) ein Dohlen bei 6 . XXII . ä . im Ge¬

wann Stickelhalde .
4) ein dto . bei K. XXII . u ' an der Eu -

tinger Gemarkungsgrenze

2,167 fl.
9,281 fl .

588 fl .

492 fl .
Summa 12,528 fl.

Angebotehierauf , nach Prozenten des Voranschlags
berechnet , sind bis

Samstag den 11 . Mai d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

dahier einzureichen, woselbst inzwischen Baupläne und

Kostenüberschlägezur Einsicht offen liegen.
Pforzheim , den 29 . April 1861 .

Großh . bad. Eisenbahnbau -Jnspektion .
Warnkönig .

vät . Weisser .

8 .723 . Nr . 424 . Staufen . ( Holzverstei¬
gerung .) Aus Domänenwaldungen werden mit

halbjähriger Borgfrist versteigert
Freitag den 10 . Mai d . I .,

in den Distrikten Hockenbrunnen, Schindler und Gla -

serSgrund, Gemarkung Untermünsterthal :
51 Vz Klftr . buchenes, 24V- Klftr . tanneneS Scheit-

und Klotzholz ; 58 Klftr . buchenes , 6 Klftr . tannenes

Prügelholz , 2225 buchene , 500 tannene Wellen und

2 LvoS Absallreis ;
Montag den 13 . Mai d . I .,

im Distrikt Pfaffenbach, Gemarkung Obermünsterthal :

68 tannene Stangen , IV - Klftr . erlenes Nutzholz,
Vs Klftr . buchene Wagenleiseln , 10 Klftr . tannenes

Scheit - und Klotzholz , 129 Klftr . buchenes, 7 /̂4 Klftr .
tannenes und 13 Klftr . gemischtes Prügelholz , 2400

buchene , 25 tannene Wellen und 2 Loos Absallreis ;
Donnerstag den 16 - Mai d. I . ,

in den Distrikten Diezelbach , Breitmattenköpfle und

Riggenbach, Gemarkung Untermünsterthal :
3 Klftr . eichene Steckspälter, 9' lang , 1 'sff Klftr .

eichenes Nutzholz , 4' lang , 30 Klftr . eichenes Scheit-

und Klotz - , 63Vr Klftr . buchenes Scheit- und Klotz - ,
151 '/ - Klftr . tannenes Scheit- und Klotzholz , 3 Klftr .

buchenes , 8>/ » Klftr . tannenes , 1 Klftr . erleneS und

40Vr Klftr . gemischtes Prügelholz , 1200 tannene ,
2250 gemischte Wellen und 8 Loos Abfallreis.

Die Zusammenkunft ist am 10 . in der Neumühle,
am 13 . beim Kloster St . Trudpert , und am 16. im

Hofwirthshaus zu Untermünsterthal , jeweils Vormit¬

tags 9 Uhr.
Staufen , den 28 . April 1861 .

Großh . bad . Bezirksforstei.
Meel , Dienstverweser.

Nr . 3084 . Karlsruhe .8. 748
düng .)

( Vorla -

Jn Sachen
der Ehefrau des David Hof Heinz in
Spöck

gegen
ihren Ehemann David H 0 sheinz von
da,

Ehescheidung betr. ,

reichte die Klägerin dahier eine Klage folgenden In¬

halts ein :
Sie habe sich im Jahr 1848 mit Bürger und

Lammwirth David Hofheinz von Spöck ver-

heirathet . Ihr Ehemann sei im Jahr 1853

nach Amerika gegangen und habe sie und ihr
Kind zurückgelaffen, ohne Vorsorge für ihren
Unterhalt zu treffen ; seit seiner Abreise hätten
sie keine Nachricht von ihm erhalten . Nachdem
die Abwesenheit ihres Ehemannes länger als
4 Jahre gedauert hätte , habe sie um Verschollen¬
heitserklärung desselben gebeten und sei dieser
Bitte mit Erkenntniß großh. Landamts hier vom
16 - Febr . d . I . entsprochenworden.

Auf Grund dieser Thatsachen bittet die Kl . unter

Berufung auf die betr . Akten großh. Landamts ,

ihre seif 8 Jahren faktisch getrennte Ehe richterlich für
aufgelöst zu erklären.' Beschluß .

Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung aus
die Klage auderaumt aus

Montag den 17 . Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

und wird hierzu der Beklagte mit der Auflage geladen,
sich bei Vermeidung des Zugeständnisses und des Aus¬

schlusses mit allen Einwendungen auf obige Klage in
der Tagfahrt dahier vernehmen zu lassen .

Karlsruhe , den 27 . April >861 .
Grohh . bad. Landamtsgericht .

Nebenius .
vät . Blattner .

8 .844 . Nr . 5472 . Donaueschingen . ( Be¬

dingter Zahlungsbefehl . ) I . S . des Martin
Seebergcr von Heidelberg gegen den flüchtrgen
Oberwundarzt Gallus Maier von Bräunlingen ,
wegen Forderung von 57 fl. 17 kr. und 5 Proz . Zins
vom Tage der Eröffnung des Zahlbefehls an den Be¬

klagten, herrührend aus gelieferter Cchusterarbeit.
Beschluß .

Der Beklagte wird angewiesen, entweder den Kläger
zu befriedigen, oder , wenn er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlangen will, dieses binnen 8
Tagen zu erklären, widrigenfalls auf klägerisches
Anrufen die Forderung für zugestanden erklärt werden
wird . Zugleich hat derselbe in gleicher Frist einen
dahier wohnenden Zustellungsgewalthaber in öffent¬
licher Urkunde zu bestellen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬

kung , wie wenn sie ihm eröffnet wären , nur an der
Gerichtstasel angeschlagenwürden .

Donaueschingen, den 2- Mai 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

E . Wolfs .
8 .375. Nr . 4813 . Rastatt . (Urtheil .) In

Sachen der Katharina , geb. Simon , Ehefrau des
Klemens Schlik von Kuppenheim , gegen Klemens
S chlik, Zimmermeister von da, Vermögensabsonde¬
rung betr ., wird auf gepflogene Verhandlung zu Recht
erkannt :

Die Klägerin sei berechtigt, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern und in
eigene Verwaltung zu nehmen, und habe der
Beklagte die Kosten des Verfahrens zu tragen .

V. R . W.
Rastatt , den 18 . April 1861.

Großh . bad . Amtsgericht.
Bassermann .

8 .638. Nr . 4159 . Waldshut . ( Urtheil . )
In Sachen Paulina Muchenberger , Ehefrau des
Schusters Johann Baptist Tröndle von Waldshut ,
Klägerin , gegen ihren vorgenannten Ehemann , Be¬
klagten, Vemögensabsonderung betr . , wird auf gepflo¬
gene Verhandlung zu Recht erkannt : „Klägerin sei
berechtigt , ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern und dieser habe die Kosten zu tragen . "

V . R . W . Waldshut , den 4 . April 1861 . Großh .
bad. Amtsgericht, v. WLnker .

8.761 . Nr . 2176 . Blumenfeld . ( Bersäu -

mnngserkenntniß .) Da auf öffentliche Auffor¬
derung vom 12 . Februar d . Z . , Nr . 871, keine Anmel¬

dung geschah, so werden auf klägerischen Antrag die
dort bezeichnten Ansprüche an der dort genannten
Liegenschaft dem neuen Erwerber Balthasar Heer von
Thengen gegenüber für erloschen erklärt .

Blumenfeld , den 26 . April 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

Pfeiffer .
8 .722 . Nr . 2l51 . Ueberlingen . (AuSschluß -

erkenntniß .)
Die Gant des Friedrich Specht , jung ,
von Ueberlingen betr.

Hiermit werden alle diejenigen Gläubiger , welche
in der heutigen Lagsahrt ihre Forderungen nicht an¬
meldeten , anmit von der vorhandenen Masse ausge¬
schloffen.

Ueberlingm, den 25. April 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ganter .
i . I . Eggler,A . j .

8 .713 . O .A .Nr . 4990 . Bruchsal . (Ausschluß -

erkenntniß .) In der Gantsache des verstorbenen
ledigen Kellners Karl Stuhlmüller von Unteröwis -

heim werden hiermit aus Antrag der erschienenen
Gläubiger alle Diejenigen , welche die Anmeldung ihrer
Forderungen bis heule unterlassen haben, von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen .

Bruchsal, den 25. April 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fischer .
vät . Meirner .

^ 8.798. Nr . 4016 . Emmendingen . ( Aus -

schlußerkenntniß .) Alle Diejenigen , welche bei
der heutigen SchuldenliqmdationStagsahrt in der
Gantsache gegen Georg Fehr von Kollmarsreuthe
ihre Ansprüche nicht geltend gemacht haben , werden
damit von der Masse ausgeschlossen .

V. R . W.
Emmendingen , den 30. April 1861 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Schcuermann .

8 .799 . Nr . 7498 . Freiburg . (Bekanntma¬
chung . ) Bäcker Anton Ehret von Waltershofen
wurde an der Stelle des ff Joseph H änsler als Vor¬
mund für die wegen Wahnsinns entmündigte Ehefrau
des Georg Wörner , Franziska , geb. Groß , von da
ausgestelltund heute verpflichtet; was zur öffentlichen
Kenutniß gebracht wird-

Freiburg , den 27 . April 1861.
.Großh . bad. Landamt .

Hippmann .
8 .816 . Nr . 3996 . Karlsruhe . ( Verbei¬

ständung .) Karl Friedrich Stutz von Rüppurr
wurde heute als Rechtsbcistand der im Sinne des
L.R .S . 499 unter Beistandschaft gestellten Elisabeth»
Kätzle , ledig , von da verpflichtet; was hiermit öffent¬
lich bekannt gemacht wird.

Karlsruhe , den 30. April 1861.
Großh . bad. Landamt .

Bausch .
vät . Stutz .

8 .803. Nr . 2055 . Gengenbach . ( Auffor¬
derung .) Die Wittwe des Johann S>chülle , Dto-
nika, geborne Maier , von OderharmerSbach bittet
um Einweisung in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres Mannes und soll demselben entsprochenwerden,
wenn innerhalb 4 Wochen nicht etwaige Ein¬
sprachen dagegen erhoben werden.

Gengenbach, den 27 . April 1861.
Großh . bad . Amtsgericht.

Baumgartner .
8 .306. Nr . 2163 . Wiesloch . (Aufforde¬

rung .) Dominik Rößler 's Wittwe von Rauen¬

berg hat auf den Verzicht der Erben ihres Mannes
um Einsetzung in den Besitz und die Gewähr seiner
Verlassenschaft gebeten . Etwaige näher Berechtigte
haben binnen vier Wochen ihre Ansprüche dahier
geltend zu machen, widrigenfalls dem Gesuche ent¬
sprochen würde.

Wiesloch, den 16. April 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

H a u r y.
8 .763 . Nr . 5394 . Donaueschingen . (Auffor¬

derung .) Die Erben der ledig verstorbenen Anna
Wölfle von Oberbaldingen haben um Einweisung
in den Besitz und Gewahr des hintcrlaffenen Vermö¬
gens der Letzter» nachgesucht . Diesem Gesuch wird
entsprochen werden, wenn

binnen 4 Wochen
keine Einsprache dagegen erhoben werden sollte .

Donaueschingen, den 30 . April 1861 .
Großh . bad. Amtsgericht.

A chert .
8 .578 . Nr . 3747 . Lahr . ( Aufforderung . )

Die Wittwe des Christian Walter , Ursula , geborne
Blattmann , von Kürzell, hat um Einsetzung in die
Gewähr der Verlassenschaftihres Ehemannes gebeten .
Etwaige Einwendungen sind binnen 6 Wochen
vvrzudringen , widrigenfalls dem Gesuch entsprochen
werden wird .

Lahr, den 23 . April 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

G e p p e r t.
8 .366 . Nr . 4393 . Offenburg . ( Aufforde¬

rung .) Die Wittwe des früher» KafseewirthS Karl
Henninger , Theresia, geb. Ries , von hier hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlasjcnschaft
ihres ff Ehemannes gebeten. Etwaige Einwendun¬
gen sind

binnen 4 Wochen
vorzutragen , indem sonst dem Begehren stattgegeben
wird.

Offenburg , den 20 . April 1861 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Sieb .
8 .850 . Nr . 3035 . Neustadt . ( Aufforde¬

rung .) Joseph Wider und Theodor Wider von
Löffingen, welche vor mehreren Jahren nach Amerika
abgereist sind, und von welchen seit mehr als 4 Jah¬
ren keine Nachricht eingegangen ist , werden auf An¬

trag der Betheiligten aufgcfordert, sich
binnen Jahresfrist

anher zu stellen oder Nachricht von ihrem gegenwärti¬
gen Aufenthaltsorte zu geben , widrigenfalls sie für
verschollen erklärt und die nächsten Verwandten in den
fürsorglichen Besitz des vorhandenen Vermögens ein-

gewiejen würden .
Neustadt , den 29 . April 1861 .

Großh . bad. Bezirksamt.
Müller .

8 .843 . Nr . 3206 . Donaueschingen . ( Erb -
vorladung . ) Maria Anna , geb . Sutter , Ehe¬
frau des im Juli 1859 in Nordamerika verlebten Franz
Keller von Döggingen , ist nachdem am 20 . März
1845 mit ihrem verlebten Ehemann abgeschlossenen
Ehevertrag zur Erbschaft des Franz Keller berufen.
Dieselbe ist im Jahr 1852 ebenfalls nach Nordamerika
auSgewandert, und wird hiemit, da ihr Aufenthaltsort
unbekannt ist , aufgesvrdert,

innerhalb drei Monaten , von heute an,
sich zur Empfangnahme der Erbschaft ihres verlebten
Ehemannes dahier anzumelden, widrigenfalls die Erb¬
schaft lediglich Denen zugetheilt würde, welchen sie zu¬
käme , wenn die Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Donaueschingen, den 1 . Mai 1861.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Zamp 0 n i.
8 .743 . Nr . 3858 . Nimburg . ( Erbvorla¬

dung .) Auf das kinderlose Ableben der Johann
Georg K 0 pfmann

's Ehefrau , Rosina , geborneWey¬
her , von Nimburg ist deren Bruder Johannes W ey-

h er von Bickensohl , der sich schon vor mehreren Jah¬
ren nach Amerika begeben hat , als gesetzlicher Erbe
zur Erbschaft berufen.

Da der Aufenthalt desselben diesseits unbekannt ist,
so ergeht an ihn oder seine etwaigen Rechtsnachfolger
hiermit die Aufforderung,

innerhalb drei Monaten , » ästoan gerechnet ,
bei unterfertigter Stelle die Erbschaftsansprüche um so
gewisser geltend zu machen , als sonst die Erbschaft
lediglich Jenen zugetheilt werden wird , welchen sie zu¬
käme , wenn der Abwesende oder seine etwaigen Rechts¬
nachfolger beim Anfall nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Emmendingm , am 29 . März 1861.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Hitzig .
8 .546 . Nr . 3029 . Freiburg . ( Erbvorla¬

dung .) Joseph Ganter , Fuhrmann von Freiburg ,
der im Jahr 1832 nach Amerika reiste und seither keine
Nachricht von sich gab , ist zur Erbschaft seiner verleb¬
ten Tochter Magdalena Ganter dahier berufen.

Derselbe wird hiermit aufgefordert, sich
binnen drei Monaten ,

von heute an , bei diesseitiger Stelle zum Antritt und
zur Empfangnahme der Erbschaft seiner genannten
Tochter zu melden, widrigcns die Erbschaft Denjeni¬
gen zugewiesen wird , denen sie zukommen würde,
wenn Joseph Ganter nicht mehr am Leben wäre.

Freivurg , am 17 . April 1861.
Großh . bad . Stadtamts - Revisorat .

N . Hermann z.
vät . I . B e kk, Notar .

8 .852 . Nr . 3238 . Stockach . ( Erbvorla -
düng .) Die am 26 . Januar 1833 geb. Martina
Veit von Nenzingen, welche sich schon längere Zeit
von Hause entfernt hat und nach Nordamerika bege¬
ben haben soll , ist zur Erbschaft ihres am 16. Septem¬
ber 1860 verlebten Bruders Vinzenz Veit zu Nen¬
zingen berufen.

Da nun deren jetziger Aufenthaltsort unbekannt ist,
so wird dieselbe hiermit aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
dahier oder bei großh . Distriktsnotar Schamer in
Orsingen zu melden, widrigenfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen zugetheilt werde, welchen sie zukäme,
wenn sie , die Vorgeladene, zur Zeit des Erbanfalls gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Stockach , den 29 . April 1861.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

W a l ck e r .
8. 856 . Nr . 7871 . Triberg . ( Erbvorla¬

dung ) Markus Bäuerle , ledig , von Neukirch ,
welcher im Jahr 1846 nach Amerika auSgewandert sein
soll , ohne daß dessen Aufenthaltsort ausgrkundschaflet
werden kann, ist auf Ableben seiner Schwester Cäcilia
Bäuerle , ledig , von Neukirch theilweise zu deren
Erbnachlaß gerufen.

Derselbewird deßhalb hiemit ausgesorbert, seine Erb¬
ansprüche bei unterfertigter Stelle in Zeitfrist von

3 Monaten
geltend zu machen , als sonst der fragliche Erbnachlaß
lediglich denjenigen Erben zugewiesen werden wird,
welchen derselbe zukäme , wenn er zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Triberg , den 29 . April 1861 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

V 0 1 l h a r d .
vät . Biechelc , Notar .

8 .160 . Nr . 1775 . Steinbach , Bezirksamts Bühl .
(Erbvorladung .) Johann Baptist Christoph Jo¬
seph Alexius Redolato , geboren zu Rastalt am
23 . März 1769 , und Franz Anton Valentin Redo¬
lato , zu Rastatt geboren am8 . Januar 1777 , ehe¬
liche Söhne des am 19 . März 1778 verstorbenen Bür¬
gers und Kaufmanns Benedikt Redolato und der
am 20 . März 1778 verlebten Theresia , geborne»
Ekerle , von Rastatt , sind zur Erbschaft ihres am
5 . März l . I . in Steinbach verstorbenen Bruder » ,
Johann Nepomuk Redolato , gewesenen Bürger «,
Zieglers und WittwerS daselbst , kraft Gesetzes mit -
derusen.

Dieselben und , im Falle ihres Todes , ihre etwaigen
ehelichen Abkömmlinge werden hiermit aufgefordert,
sich

binnen drer Monaten
um so gewisser bei diesseitiger Stelle zur Erbschaft zu
melden, als dieselbe sonst lediglich Denjenigen zuge¬
theilt würde, welchen sie zukäme, wenn die Vorgelade¬
nen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Bühl , den 12 . April 1861 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Rheinboldt .
8 .273 . Nr . 4030 . Karlsruhe . (Erbvorla¬

dung .) Auf Ableben der ledigen Köchin Magdalena
Trieb dahier ist jedem ihrer natürlichen Kinder Je¬
remias und Karoline Trieb ein Vermögen von 273 fl.
55 kr. zugesallen. Da deren Aufenthaltsort hier nicht
bekannt rst , so werden dieselben andurch aufgefor¬
dert, sich

binnen drei Monaten
zur Empfangnahme ihres Erbtheils um so gewisser
dahier zu melden, als er sonst lediglich Denjenigen zu¬
getheilt würde, welchen er zukäme, wenn die Vorgela¬
denen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Karlsruhe , den 19. April 1861 .
Großh . bad . StadtamtS -Reoisorot .

G . Gerhard .
8 .818 . Karlsruhe . ( Erbvorladung .) Karl

Stöber von Leopoldshafen, geboren den 2 . Septem¬
ber 1818 , welcher etwa im Jahr 1853 nach Amerika
reiste , ist gesetzlich mit zur Erbschaft seines Vaters
Landwirlh Adam Stöber von Leopoldshafen und sei¬
ner verlebten ledigen Schwester Elisabethe Stöber
berufen, sein Aufenthalt dahier aber gänzlich unbe¬
kannt . Genannter Karl Stöber , oder , wenn er ge¬
storben , seine etwaigen ehelichen Nachkommen werden
deßhalb hiermit aufgefordert, sich zur Empfangnahme
obiger Erbschaften

binnen drei Monaten ,
von heute, dahier zu melden, andernfalls diese Erb¬
schaften lediglich Denjenigen würden zugetheilt wer¬
den , welchen sie zukämen , wenn sie , die Vorgeladenen,
zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Karlsruhe , den 3 . Mai 1861.
Großh . bad . Landamts - Revisorat .

Schuster .
8 .854 . Nr . . 1496 . Stützungen . ( Auffor¬

derung .) Klementine Kaiser von Füetzcn ist der
Unterschlagung eines Kleide « und Sacktuches, im Ge-
sammtwerlh von 4 fl . 30 kr ., zum Nachtheil der Fran¬
ziska Burger von Schwaningen und damit des drit¬
ten Rückfalls in ein gleichartiges Verbrechen angeschul¬
digt . Dieselbe wird aufgesordert, sich binnen 14
Tagen zur Einvernahme dahier zu stellen , widrigen¬
falls das Erkenntniß nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung würde gefällt werden.

Slühlingen , den 29 . April 1861 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Merz .
8 .833 . Nr . 1321 . RheinbischofSheim . ( Ur -

theilöverkündung .) Durch Urtheil vom Heutigen
wurde zu Recht erkannt :

Jakob Scheer , ledig , von BoderSweier sei eine»
Betruges zum Nachtheil des Georg Köb el von da,
im Betrage von 6 fl ., und damit eines Rückfalls in
ein gleichartiges Verbrechen, schuldig, deßhalb in eine
Amtsgefängnißstrafe von drei Wochen , sowie zur Tra¬
gung der Kosten de« Strafverfahrens und der Voll¬
streckung , und endlich zur Bezahlung einer Entschädi¬
gung von 6 fl . an den Georg Köbel , welche bin¬
nen 8 Tagen bei Vollstreckungsvermeiden zu lei¬
sten ist, zu verurtheilen .

Diese « Urtheil wird dem abwesendenJakob Scheer
hiemit verkündet.

Rheinbischofsheim, den 28 . April 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .
8 846 . Nr . 1953 . Jestetten . (FahndungS -

zurücknahme .) Unser Fahndungsausschreiben auf
Bürstenhändler Joh . Bapt . Zimmermann von
Brandcnberg vom 15 . d . M . nehmen wir zurück , da
sich derselbe dahier gestellt hat .

Jestetlen, den 30 . April 1861 .
Grohß . bad . Amtsgericht.

Hirsch .
8 . 680. Nr . 6143 . Bruchsal . ( Aufforde¬

rung .) Die Ehefran des Johann Maier von Un¬
tergrombach, Katharina , geborne Doll , hat sich heim¬
lich von Haufe entfernt, und ist dem Bermuthen nach
unerlaubt auSgewandert. Dieselbe wird aufgefor-
dert ,

binnen 6 Wochen
wieder in ihre Heimath zurückzukehren , widrigenfalls
gegen sie , unter Verlust ihres HeimathSrechtes, der ge¬
setzliche Abzug von 3 Proz . des mitgenommenen und
anfallenden Vermögens ausgesprochen würde . Auch
wird deren Vermögen mit Beschlag belegt.

Bruchsal, den 28 . April 1861.
Großh . bad . Oberamt .

Leiber .
8 .821 . Nr . 5083 . Durlach . (Erkenntniß .)

Da Magdalena Zechiel von Auerbach der diesseitigen
Auflage vom 23. Februar dieses Jahres , Nr . 2146 ,
nicht nachgekvmmen ist, so wird dieselbe wegen uner¬
laubter Auswanderung in die gesetzliche VermögenS-
strafe verfällt und des Staats - und Gemeindebürger-
rechls für verlustig erklärt.

Durlach, den 2 . Mai 1861.
Großh . bad. Oberamt .

Spangenberg .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei.
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